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Korrektur in China und an den Weltmärkten 
 
Ein Rückschlag von beinahe 9% an den chinesischen 
Märkten für A-Aktien in Shanghai und Shenzen am 27. 
Februar 2007 führte zu Verkäufen auf breiter Front. 
Sogar weit entfernte Märkte wie z. B. Brasilien und die 
Türkei erlitten beträchtliche Verluste. Auch entwickelte 
Märkte wie die USA und Großbritannien folgten dem 
globalen Trend und verzeichneten deutliche Verluste.  
 
In einem Bullenmarkt, der seit beinahe vier Jahren 
ohne größere Unterbrechungen läuft (der letzte 
Einbruch an den Schwellenmärkten ereignete sich im 
Mai / Juni 2006), sind allerdings derartige Trends zu 
erwarten. Im Rückblick erholten sich die Märkte vom 
Einbruch im Mai 2006 und erreichten neue 
Höchststände.  
 
Die Korrektur am chinesischen Markt für A-Aktien 
ereignete sich aus der Unsicherheit im Vorfeld des 
jährlichen Nationalen Volkskongresses im März 
heraus und aufgrund der Bewertungen, die auf 
Rekordniveau liegen. Tatsächlich werden A-Aktien 
derzeit mit einem KGV von 44 gehandelt und somit 
etwa vier Mal so teuer wie die Aktienbewertungen in 
Hongkong.  
 
A-Aktien haben ihre Kurse in den letzten sieben 
Monaten beinahe verdoppelt und sind daher für 
Rückschläge und Volatilität anfälliger. Nach dem 
Einbruch am 27. Februar erholten sich die A-Aktien 
am 28. Februar um beinahe 4%. Die Märkte in Asien 
und Europa verzeichneten allerdings weitere Verluste 
von 1% bis 3%.  
 
Was unsere Fonds (Templeton Asian Growth Fund / 
Templeton China Fund) betrifft, so besteht unser 
Engagement in China vorwiegend aus Investments in 
chinesischen H- und Red-Chip-Aktien. Sie sind in 
Hongkong notiert und werden gegenüber den A-Aktien 
mit einem signifikanten Abschlag gehandelt. Zwar 
konnten sich diese Aktien der Entwicklung der           

A-Aktien nicht völlig entziehen, aber wir sind davon 
überzeugt, dass unsere Beteiligungen substanzhaltig 
sind und bleiben zuversichtlich in Bezug auf ihre 
Fundamentaldaten. 
 
In diesen volatilen Zeiten wirkt sich die Value-
Anlagestrategie von Templeton vorteilhaft für unsere 
Anleger aus, da wir in unterbewertete Möglichkeiten 
investieren und uns streng an unsere Value-
Philosophie halten. Unsere Anlagestrategie ist 
konzentriert, entschlossen und beständig. Sie basiert 
auf Substanz, Geduld und fundamentalem Research. 
Unternehmen werden in Bezug auf einen 
Anlagehorizont von fünf Jahren geprüft - mit 
Ausrichtung auf ihr langfristiges Potenzial und nicht 
auf kurzfristige Schwankungen. Dies bedeutet auch, 
dass wir nicht Aktien hinterher jagen, sondern wir 
geben unterbewerteten Wertpapieren Zeit, damit sie 
im Kurs zulegen können, während sie der Markt 
„entdeckt“. 
 
Wir werden wie bisher die Märkte laufend überwachen 
und nach Möglichkeiten suchen, unsere Investments 
in Aktien zu erhöhen, die wir aufgrund der schwachen 
Marktstimmung und nicht aufgrund der schwachen 
Fundamentaldaten für überverkauft halten.  
 
 
28. Februar 2007 
Mark Mobius, Singapur 


